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Nachdem das Eichhörnchen Fáni und 
den Gedankenwurm verlassen hatte, 
tauchte bald ein anderes Tier an dem 
Baum auf. Dieses Mal war es eine kleine, 
blaue, seltsame Fledermaus. Fáni und 
Kobi waren außer sich vor Freude, dass 
schon nach so kurzer Zeit wieder ein 
möglicher Freund erschien. Die kleine 
blaue Fledermaus zog ihre Kreise um 
den Baum. 

Schließlich nahm sie elegant auf einem 
Ast Platz und begann schon beim Anflug 
zu reden, um keine Zeit zu verlieren: 
„Hallo kleiner Wurm, ich bin der König der 
Fledermäuse und ein großer Zauberer. Gib mir 
alles Essen, das du hast, sonst wirst du ver-
zaubert und dein Leben niemals wieder genie-
ßen.“ Fáni bekam so große Angst, dass der 
ganze Baum zitterte. Der kleine Wurm da-
gegen hatte überhaupt keine Angst, denn 
er konnte die Gedanken der Fledermaus 
lesen und wusste deshalb, dass sie gerade 
eine riesengroße Lüge aufgetischt hatte. 
Kobi antwortete also in aller Ruhe: „Ver-
zaubere mich gern, liebe Fledermaus, wenn du 
meinst, dass das notwendig ist. Wenn es das 
Ende meines Lebens sein soll, bitteschön …“ 
Die Fledermaus sah den kleinen Wurm 
sehr genau an. Sie war verblüfft, weil ein 
so kleiner Wurm offenbar den Mut hatte, 
sich ihr entgegenzusetzen. In Windeseile 
verließ sie den Baum. 

Kobi und Fáni lachten und sonnten 
sich weiter. 
 
(Nächste Folge: Eins plus eins macht drei …) 

Fatime Páll: Märchenserie 

Eine seltsame Fledermaus und die Lüge
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Heute zieht es mich auf 
meiner virtuellen Reise in 
eine Stadt, die zu der Me-
tropolregion Stuttgart ge-
hört. Heute besuche ich in 
Baden-Württemberg das 
schöne Reutlingen. Begin-
nen werde ich mit der Ma-
rienkirche, benannt nach 
der ___________ (1) Jesu. 
Sie ist eines der Wahrzeichen der baden-württembergischen Kreisstadt. 
Die nächste Sehenswürdigkeit ist schon alt, aber das macht es umso 
spannender. 1235 wurde das Tübinger Tor als __________ (2) der mit-
telalterlichen Stadtbefestigung Reutlingens erbaut. Das Tübinger Tor 
war eines von drei dem Verkehr geöffneten __________ (3) der Stadt, 
das nordöstlich gelegene vierte Tor, das Gartentor, wurde aus Sicher-
heitsgründen nie geöffnet. Nun möchte ich auch ein wenig Zeit in der 
__________ (4) verbringen und besuche den Reutlinger Hausberg, die 
Achalm. Sie gehört zu Reutlingen genauso wie die Marienkirche oder 
das Tübinger Tor. Der Gipfel liegt 707 m hoch. Anscheinend wird der 
ausgiebige ___________ (5) auf den Gipfel mit einer spektakulären 
Aussicht auf die Stadt und die Schwäbische Alb belohnt. Ich freu mich 
drauf. Bis zur nächsten Woche. 
 
Tschaoiii, 
         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1:   Die Währung heißt 
Leu. 

Fakt Nr. 2:   Die Hauptstadt ist 
Chisinău. 

Fakt Nr. 3:   Eine Hauptsprache 
ist Rumänisch.  

Fakt Nr. 4:   Es hat 2,5 Millionen 
Einwohner. 

Fakt Nr. 5:   Die Ukraine ist ein 
Nachbarland. 
 
Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 35: 
 

Waschbär Willy auf (vir-
tueller) Deutschlandreise 
 
1 Großstadt  
2 Aufstieg 
3 Stufen 
4 Wahrzeichen  
5 Ende 
 
Das Wort „Bildhauerei“ 
beschreibt ein ganzes Feld, 
das sich mit der Herstel-
lung von Skulpturen und 
Plastiken beschäftigt. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Serbien. 
 
Auf ein Brillenetui wurde 
gezoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Haupttoren, Mutter, 

Natur, Spaziergang, Teil 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem 
gezoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Dort könnt ihr eure Handys zum Laden 
einstecken. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „Altersheim“?  
A: Beschreibt ein Gebäude, 
das ziemlich alt ist.  
B: Beschreibt eine Wohn-
einrichtung für alte Men-
schen, in der sie Betreuung 
und Pflege erhalten  
können.  
C: Beschreibt ein Heim,  
wo man alte Tiere  
hinbringen kann. 
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10 Fakten zum Kino

5. Der Ton wird mit 
unterschiedlich kom-
plexen Verfahren wie-
dergegeben und befin-

det sich als Licht- oder 
Magnettonspur auf 

dem Film oder wird 
von separaten Datenträ-
gern abgespielt, die 
dann mit dem Film syn-
chronisiert werden.  

10. Das Kino feierte 
in diesem Jahr seinen 
126. Geburtstag, 1895 

wurde der erste kom-
merzielle Film im Bio-

skop-Format weltweit 
im Berliner Wintergar-
ten aufgeführt.

6. Durch die bessere 
stereoskopische Bild-
güte von DCI-Projekto-
ren gegenüber Filmpro-
jektoren erleben 3D-Fil-

me seit 2008 einen welt-
weiten Durchbruch. Der 

kommerziell erfolg-
reichste Film der Kino-

geschichte, Avatar, wur-
de 2009 größ  tenteils 
schon per 3D-DCI-Pro-
jektion besucht. 

2. Das Kino wird auch 
Lichtspieltheater, Licht-

spielhaus oder Filmthea-
ter genannt. 

3. Die Vorgänger des 
Kinos waren Schau -

buden und Panoptiken  
auf Jahrmärkten. 

4. 1926 kam der 
erste abendfüllende 
Spielfilm mit Ton zur 
Aufführung. Inner-

halb von nur weni-
gen Jahren rüsteten 

die Kinos von 
Stummfilm auf Ton-
film um. 

8. 1927 sahen sich 
weltweit etwa sechs 
Milliarden Mal Men -

schen Filme in Kinos 
an, davon allein die 
Hälfte in den USA. 

9. Die ersten far-
bigen bewegten Bil-
der entstanden etwa 
um das Jahr 1900. In 
der Folge wurden 

Schwarzweißfilme 
durch nachträgliches 
Kolorieren als Farb-
filme für das Kino 
aufbereitet. 

7. Es gibt 22 ver-
schiedene Kinoarten. 
Ein paar be sondere 
Beispiele dafür sind: 

Autokino, Freiluft-
kino, Heimkino, Ge-

ruchskino (auch 
Riechkino) und 1$ 
Kino. 

 
1. 

 Auguste Lumière war ein 
französischer Erfinder und Unter-

nehmer. Er war an der Entwicklung des 
Kinematographen durch seinen Bru-

der Louis beteiligt. Dieses als Ka-
mera und Projektor verwendbare 

Gerät ermöglichte das Kino.
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Monika Minder 
 

Der September 
 

Der schöne Sommer geht auf Reisen, 
die Spinnen weben silberweise 

ihre Netze in den Strauch. 
 

Und sieh, wie leis die Schnecken kriechen, 
jetzt, wo alle Vöglein in den Süden fliegen. 

 
Der bunte Herbst kommt aus dem Sommerschlaf, 

die Igel suchen haufenweise 
bunte Blätter für den Winterschlaf.
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Basteln: Sternen-Mobile
Du brauchst: Rundstab, Schere, 9 Origami-Papiere, Wolle/Faden, Zentimetermaß

Schritt 1  

Wickele den Faden um die Mitte 
des Mobiles! Hast du den Faden 
ein paarmal um die Mitte gewi-
ckelt, schneidest du ihn nach etwa 
50 Zentimetern ab. 
 
Schritt 2 

Im nächsten Schritt musst du die 
neun wunderschönen 3D-Sterne 
für dein Mobile basteln. Nimm dir 
das Stück Papier und schneide 
sechs Streifen mit den Maßen 15 x 
105 mm aus. 

Schritt 3 

Kennzeichne nun die Mitte der 
Streifen und setze rechts und links, 
20 Millimeter von der Mitte ent-
fernt, zwei weitere Markierungen. 
Knicke an diesen Stellen die Strei-
fen um und klebe sie an den Enden 
zusammen. 

 
Schritt 4 
Nimm dir nun die kürzeren Seiten 
des jeweiligen Streifens vor, be-

streiche sie mit Klebstoff und ver-
sehe ihn zum Schluss mit einem 
Band zum Aufhängen. Wiederhole 
es noch neunmal. 
 
Schritt 5 

Nimm im Anschluss den Faden 
und deine Sterne und knote diese 
dann an das Mobile. Beim Aufhän-
gen ist es wichtig, das exakte 
Gleichgewicht zu finden. Dement-
sprechend hänge einen Stern in die 
Mitte und an jede Seite jeweils 
einen Stern innen und einen Stern 
außen. 

Hast du und du und du es auch versucht? 
 Lass es die anderen wissen! Schicke uns ein Foto davon! 

Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com
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Spiel der Woche 
 

Mord  
   im Hotel

In den meisten Fällen ist es einfach, die Kinder draußen 
zu beschäftigen, während drinnen eher mal Langeweile 
aufkommt. Doch was tun bei schlechtem Wetter, Kälte und 
Sturm? Da müssen Kindergruppen häufig drinnen be-
schäftigt werden. Das Spiel „Mord im Hotel“ ist die beste 
Wahl, die Zeit zu verbringen. Es kann drinnen gespielt 
werden und garantiert Abwechslung und Spaß! 
 

Beim Gruppenspiel „Mord im Hotel“ wird ein Mitspie-
ler vor die Tür geschickt, er ist der „Detektiv“. Alle ande-
ren bestimmen einen Spieler zum „Mörder“.  

 
Je mehr Mitspieler es gibt, desto schwieriger wird es für 
den Detektiv, den Mörder zu entlarven. Anschließend 
denkt sich jeder Teilnehmer ein Alibi aus.  

 
Der Detektiv befragt alle Mitspieler, was sie beispiels-

weise gestern zwischen sechs und acht gemacht haben. 
Wicht ig ist, dass sich jeder sein eigenes Alibi merkt.  

 
Nachdem jeder sein ausgedachtes Alibi 

vorgetragen hat, muss der Detektiv erneut vor 
die Tür, kommt aber sofort wieder hinein. Nun 

befragt er die Teilnehmer erneut nach ihren Alibis.  
 
Der Mörder ändert ein Detail seiner Geschichte, alle an-

deren erzählen genau das Gleiche wie beim ersten Mal. 
Gelingt es dem Detektiv herauszufinden, wer der Mörder 
war, hat er gewonnen.  

 
Tippt er falsch (je nach Mitspielerzahl kann man auch 

mehrere Versuche vereinbaren), gewinnt der Mörder. Der 
Mörder wird der Detektiv in der nächsten Runde.
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Eine Woche lang haben die Mitglieder der Saarer Tanz-
gruppe 22 Kinder mit den verschiedensten Program-
men amüsiert. Im Mittelpunkt stand natürlich das 
Tanzen, so hat die Gruppe neben dem Üben der ver-
schiedenen Tanzschritte eine Choreographie einstu-
diert. Da sich die Saarer Heimatstube in der 
Nachbarschaft des Camps befand, durfte ein Besuch 
nicht fehlen. Dank der Deutschen Nationalitäten-
selbstverwaltung hatten die Kinder die Möglichkeit, 
die alten Gegenstände anzuschauen und auszuprobie-
ren. Neben den moderneren Programmpunkten, wie 
Schaumparty oder Glitzer-Tattoo, wurden die Kinder 

auch mit den örtlichen Sitten und Bräuchen bekannt 
gemacht. So wurde z. B. ein typisch ungarndeutscher 
Kuchen, der Nuss-Stangl, gebacken und eine „Dorf-
rallye“ veranstaltet. Am Ausflugstag hat die Gruppe 
den Wildpark in Wudigeß/Budakeszi besucht. 

Ein Camp ohne Souvenir wäre unvorstellbar, so 
haben die Teilnehmer je einen Turnsack angefertigt 
und sie konnten auch den Stoffstempel ausprobieren. 
Das Camp wurde in Neudörfl/Újbarok mit einer ge-
meinsamen Feier abgeschlossen. Nach der Besichti-
gung des Heimatmuseums konnten die Kinder im 
Garten spielen und tanzen, da der Nachmittag musi-

kalisch von der Kapelle Saarer Drei begleitet wurde. 
Wir möchten uns bei allen bedanken, die die Ver-

wirklichung des Camps ermöglicht haben. Das Camp 
wurde auch durch den Gábor-Bethlen-Fondsverwalter 
(NTAB-KP-1-2021/1-000508-VAL) unterstützt. 

Viktória Nagy 

„Tanzcamp zu Hause“  
2.0 bei der Saarer Tanzgruppe

Im Sommer 2020 entschied die Saarer Tanzgruppe, 
wegen der unsicheren Situation in der Corona-
Pandemie ein „Tanzcamp zu Hause“ zu organisie-
ren. So wurde ein Camp mit einem Schwerpunkt 
der örtlichen Sitten und Bräuche daheim in 
Saar/Szár veranstaltet. Diese Initiative wurde An-
fang August 2021 fortgesetzt und so das zweite 
Tanzcamp durchgeführt.

Tanzschritte gelernt 

Stoffstempel ausprobiert

Nuss-Stangl gebacken 
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Was geschah an diesem Tag…?

…vor 56 Jahren, am 3. September 1965, 
wurde Charlie Sheen, US-amerika-
nischer Schauspieler, geboren, der ins-
besondere durch die Komödie „Two 
and a half Men“ bekannt wurde. 

…vor 136 Jahren, am 4. September 
1885, wurde in New York City eine 

Cafeteria als weltweit erstes Selbst-
bedienungsrestaurant geöffnet. 

…vor 47 Jahren, am 5. September 1974, 
wurde im ZDF die erste Sendung der 
Quiz-Fernsehshow „Der große 
Preis“ mit Wim Thoelke ausgestrahlt. 

…vor 92 Jahren, am 6. September 
1929, fand das erste Gaisbergren-
nen bei Salzburg statt. 

…vor 42 Jahren, am 7 September 
1979, startete der nur Sportpro-
gramme ausstrahlende Fernsehsen-
der ESPN im Kabelfernsehnetz in 
den Vereinigten Staaten seine erste 
Sendung. 

Foto des Sommers 
 
Die NZjunior-Redaktion 
würde gerne an eurem 
Sommererlebnis teilhaben 
und hat sich was ganz Be-
sonderes überlegt. Wir 
würden uns sehr freuen, 
wenn ihr uns einen kleinen 
Einblick in eure Ferien 
geben würdet. Deswegen 
dachten wir, dass ihr uns, 
während ihr euren Sommer 
genießt, ein persönliches 
Lieblingsbild zuschicken könntet. Schreibt uns dazu einen kurzen Text, 
in dem ihr uns ein bisschen was über euer Bild erzählt. Alles ist erlaubt! 
Bitte die Dokumente als Word-Datei und das Bild als jpg-Format. Gebt 
bitte euren Namen und eure Adresse an! 
Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com 
Betreff: Foto des Sommers

Redakteur: Peter Reti 
Mitarbeit: Eszter Köteles 

Anschrift: NZjunior Budapest 
Lendvay u. 22 H-1062 

E-Mail: nzjunior2018@gmail.com 
www.neue-zeitung.hu/archiv 
Gegründet von Beate Dohndorf 

(1943-2017)

…vor 55 Jahren, am 8 September 
1966, wurde die erste Folge der 
Fernsehserie „Star Trek“ in den 
USA ausgestrahlt. Star Trek be-
schreibt eine utopische Zukunft, in 
der die Menschheit enorme soziale 
und technische Fortschritte erzielt 
hat.  

…vor 128 Jahren vorher, am 9. Sep-
tember 1893, fand im Weißen Haus 
in Washington, D.C. die bislang 
einzige Geburt eines Babys statt. 
US-Präsident Grover Cleveland 
und seine Frau Frances freuten sich 
über ihre zweite Tochter Esther. 


